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Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Z>  Slrtilfaje

SolöleS . Pökelung werden Schinken und Speck zur Ver- österreichischen Wlötnrhntierien —7
* Am 23. Januar fand Hier die diesjährige ein?n^ a?ben̂ b? Ä ^ ^ ^ ' n den äußeren Schichten reich, dem der Kaiser heute bJs SnflfclHauptver ammlung des hiesigen gweiqvereins des < halben bis einen ganzen Tag gewassert und Er ter Klasse verliehen batte % rh pil l i!

Vaterländischen FmuenveLin ? Nt ^ Tbem von $£ “$ LlLtiaen ^ " " ®WSS ÄXSoÄder Vorsttzenden, Frau Dr . Neubronner, erstatteten ^ lufttaen «Raume, möglichst mtt legte uns eine Last auf aber er Wlft im«
Tätigkeitsbericht ist außer der reqelmäßiaen fflr - 3 u9tu fh i nad&bem Feuchtigkeitsgehalt der Luft Der Kaiser sitzt da' ernst und menW
!°r, ° !«- atme W-chne°ttnneu un? Säügttnge L * * " ? ?' W°ch-u getrocku-, Würste s,nd nicht von lern (SeMt VÄ1 Ws Tm
besonders zu erwähnen : 1. Die Veranstaltung eines !, i ? T̂ erjanferttgung zu t ocknen. Während Schluß der Feier das niederländische
Kochkursus für schulentlassene Mädchen, 2. der Be- Luft^ er^ hober Wärme^ nr̂ ^ % ^ "8, stimmten alle Anwesenden ergriffen ein Nach
Fügung an der im Juni ftattgehabten allgemeinen Da . RäuLern mf  ausgesetzt werden, dem Feftgottesdienft nahm der Kaiser den Vorbe?Sammlung für das Rote Kreur die hier finn mjf mauchern der Ware ist langsam zu bewirken, marsch der Truvnen nh * . . ifz?
ergab, 3. die Errichtung einer Krippe für die kleinen f nb  Zwar tn mäßig starkem, kaltem und mit trok- ziere des Großen Hauptquartier - und r̂ia !̂ ,^ ^ '
Kinder zur Fahne einberufener Reservisten und ^ uen Sagespanen aus Hartholz, dem sogenannten die anwesenden Krkgsberichterftatter b,Nd2 «. A*
Landwehrmänner (vom lO. 8 bis iS ,0 4 die ^ chmok, erzeugtem Rauch. Für längere Aufbe- stehende Worte : Z n ® ?! ! iS ? « ! “
Beteiligung an der Sammlung für Ostpreußen und betragt die Raucherzeit bei Schinken etwa mache Ihnen mein Kompliment <JLmw,
Elsaß und an der allgemeinen Kriegsfürsorae durck ^ ocheN' bei Speck bis zu 2 Wochen und bei ja famos. Jchd/nke ^ nd/ .i^ - ^ sn^
^rickt '^ d" Werktätige Hilfe. Aus dem Kassel ^ Zu einer Woche. Vorzügliches. Ihre Artikel haben einen patriotischen

größeren Ausgaben zu erwähnen: , Mir machen unsere Leser nochmals darauf Schwung. Es ist von großem Wer/für u"si- °
M « IlV . fiit  S auss «“ftnattlam , daß die Frist ,ur Uebersl-mpelung der L°u' ° m dm-Schützengrŵ , wenn wir ihnen, - Iche
Prämien 17O9hÄ ? 5^ 0 S ^ S? 11,  Mietsverzeichnisse am 31. Januar abläuft . Jede ™ac¥ n J$ ttfre" können. Und nun noch ein? :
B? S L ' - LL ^ d"' ^ Verspätung nn.-rNe,. einerOrdnnng- strase' Jndie !« ' d°h mein « rund,atz auch sür
Ätro 'l Mark Abgabe an den Kreis- und Derzeichmfse sind alle Verträge, auch mündlich ab- des Reformators von Schottland?^ Eil? Mann "mit
§iIfsIa lDer ^f ni>' 91  Einrichtung eines 8d ^ ^ ^ ne, aufzunehmen, deren Jahresbetrag 360 Gott̂ ist immer die Majorität"uccarr für unnrichtung eines »'-î ^ iî '^ , uw lt

14 fJ? S' ^ ,a - Die Gesamtausgaben betrugen ' Mark übersteigt,
des b ? / und werden sich in diesem Jahre infolge

ri S ""ch weiter steigern; es ist daher sehr
eben'^ ock? ' baß die Beteiligung an dem Verein
und ÄS Äft * ° - ' -r,Sndi,cheu

Amsierdarm,  27 . Jan . (W .V . Nicht-
amtlrch.) „Nieuws van den Dag " meldet
aus Newyork : . Die „Dacia " ist heute bei
Tagesanbruch von Ealveston abgefahren.
Der Kapitän erklärte, er werde die gewöhn-

Der Krieg.

WÄÄ .SÄ
haltbar fein fott ^einer forLÄtL « Sfrt h^ e Feier fand mt Rahmen eines schlichten Feld- schlagnahme durch die Engländer zu ent-
Cchinken und S^ eckŝ d «uck n «"" esdienstes statt. In einem kahlen Raum an gehen . 0 3U CTtt

Wää ; ä ä  iSSrHiS ISESHSSM?



©rofeesjQuptquQrtier 27 . Januar 1915 versucht̂ mm,.̂ uns ^ mU ^ Nachricht von em rMittags . (W .B . Amtuch .) Korrespondent des Londoner „Daily Telegraph
Westlicher Kriegsschauplatz . Granvolle Fortezcu, telegraphiert seinem Blatie aus

Bei Nieuport und Ipern fanden nur Warschau: .
Artilleriekämpfe statt . Bei Cuinchy südlich „Vor Ablauf eines Monats wird eme neue
Ä * AAte d°r F °md gestern ° b°nd % ff & SJS
die ihm am 25 . Januar entrissene Stellung m Armee bedacht nehmen. Es
zurückzuerobern . Der Angriff brach m un - kein Kampf in Laufgräben fein. Der Plan
serem Feuer zusammen . sieht eine gigantische Art von Zusammenwirken d^

Die schon gestern mitgeteilten Kämpfe verschiedenen Truppenarten vor der der namentlich

auf & % Ä Grauonne Ratten öoUcn » « K gErfolg . Die Franzosen wurden aus ihrer verteilt werden wird, wäre wenig geeignet für
Höhenstellung westlich la Creute -Ferme und ^ ropäische Reiter. Die russischen Kavallerieoffizrere
östlich Hurtebise geworfen und auf den süd- a{, er  versichern, es sei gerade so, wie sie es am
licken Hang des Höhengeländes gedrängt , liebsten hätten. Der Plan ^ des Großfürstenist den
Mehrere StützpunUe auf einer Breite ° ° n
1400 Metern wurden von den Sachsen im ^gewählten Gebieten frei zu bekommen. Während
Sturm geilommen , große Kavalleriemassen die Offensive beginnen,

. i er ioerden sich die Armeen hinter ihnen gruppieren.865 unverrvundete Franzosen Der neue Plan steht Operationen vor,die Mindestens
. sechs Monate dauern werden. Aber Zeit spielt

gefangen genommen , 8 Maschinengewehre , ^ ine Rolle, die Hauptsache ist, daß die Russen einen
1 Pionierdepot und viel sonstiges Material sp Ian  haben , was seit der feindlichen Weichselkam-
pi-bontet pagne nicht der Fall war ."
ervrurcr Mibiel nabmen unsere Im Vertrauen auf unsere wackeren Truppen

Südöstlich St . Mtyret nay I ^ unlern >5indenbura sehen wir auch der Durch-
Truppen einen französischen Stutzpunkt . ^ runJ bie^ s gigantischen Planes " der Russen
Gegenangriffe derFranzosen blieben erfolglos . ruhig und getrost entgegen.

In den Vogesen liegt hoher Schnee , der _ __ _ _
unsere Bewegungen verlangsamt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Der russische Angriff nordöstlich Gum¬

binnen machte keine Fortschritte . Die Ver¬
luste des Feindes sind stellenweise schwer.

In Polen keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  27 . Jan . (W . B .) Amtlich
wird verlautbart : 27 . Januar 1915 : Im

Bund esratsb eschlüsse zur Sichrung
unsrer Volksernährung.

Der Bundesrat hat eine Verordnung über die
Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl
sowie eine Verordnung über die Sicherstellung von
Fleischvorräten beschlossen.

Die erstgenannte der beiden Verordnungen
bringt mit dem Beginn des Februar eine Be¬
schlagnahme der im Reich vorhandenen Vorräte
von Weizen und Roggen, sowie von Wetzen-,
Roggen-, Hafer- und Gerstenmehl.. Gewisse Aus¬
nahmen von der Beschlagnahme, insbesondere für. ..7-—— oti+nPT4mcht uberfietaens

wurde gestern der Gegner
aus seinen Stellungen auf den Grenzhohen ^ einzelnen Ausnahmen), die Vor-
beiderseits des Uzfocker- Passes geworfen , von Veränderungen an den beschlagnahmten
Einer der wichtigsten Karpathenpässe , um Gegenständen verboten und jede rechtsgeschäftliche
dessen Besitz im Verlaufe des Feldzuges Verfügung über sie nichtig. Dte «mahnten MS-
schon oftmals erbittert getämpst wurde , der nahmen b°tr.^ d^ m M * « Wi»
seit 1. Januar von den Russen besetzt, be . uJb ^  Gesindes , sowie der Naturalberech-
sonders stark befestigt und durch mehrere ten  erforderliche Brotgetreide in bestimmter Hohe,
hintereinander liegende gute Stellungen zäh ^ wie das Saatgut , ferner sind gewrffe Ausnahmen
verteidigt wurde , gelangte hierdurch wieder vorgesehen für Händler und Handelsmuhlen, Bäcker

S Nordwestlick des Uzsocker und Konditoren in beschränktem Umfange Zurm unseren Befttz . ocorowe >iuiy oe SI Din-cksübruna der Beschlagnahme ist eine Anzeige-
Passes , sowie im Latorcza - und Nagh -Ag - ^icĥ ^ rgeschen, der bis zum 5. Februar zu ge-
Tale dauern die Kämpfe noch an . „Wn Das Eigentum an den beschlagnahmten

In Westqalizien und in Polen infolge Vorräten soll durch die Enteignungsanordnung der
sckweren Schneegestöbers nur mäßiger Ar - zuständigen Behörde auf die Person übergehen, zu
schweren » o «^ren Gunsten die Beschlagnahme erfolgt ist. Die
trllenekampf . , Wernrhrnma leat sodann den Mühlen die Verpflicht-
Der Stellvertreterdes Chefs des Generalstabs : Vermahlung des ihnen zugewiesenen Ge-

v . Höfer , Feldmarschalleutnant . treides auf und regelt im einzelnen den Mahlver¬
kehr. Für die Regelung des Verbrauchs wird eme

Konstantinopel,  28 . Jan . (W .B . Reichsverteilungsstelleerrichtet, die die Aufgabe hat,

Sasonows gegenüber dem Petersburger ^ bis ^  nächsten Ernte zu sorgen. Auf
Korrespondenten des „Corrrere della Sera ^ ^ ^ de oder Mehl, das nach dem 3 \. Januar
weist der „Dänin " auf die Ausdehnungs - 1915 aus bem  Auslande eingeführt wird erstreckt
vläne Rußlands hin , welche zu verbergen sich die Verordnung nicht. Auf vom Ausland em-
felbst den leitenden russischen Staatsmännern geführtes Getreide finden auch die Höchstpreise keine
nicht gelinge , da Sasonow von dem Plane ^ EA ^ Kgabe von Weizen-, Roggen-, Hafer- und
Rußlands spreche, die Grenzen Serbiens Gerftenmehl im geschäftlichen Verkehr in der Zeit
und Montenegros bis zur Adrra zu erweitern , ^^m Beginn des 26. Januar bis zum Ablauf des
Der Dänin " verweist auf die Gefahren für B\. Januar \9 \5 ist verboten. Geschäfte derengg■«« ?*?
Ausdehnungspläne Rußlands mit sich brm - Die Verordnung über die Sicherstellung von
aen das mit seiner Bevölkerungsziffer von Fleischvorräten legt den Städten und Landgemern-
1Millionen  in der Lage sei, seine Gren - den mit mehr als 6000 Einwohnern die Ver-
£ - chw -ite -hm aus3ubet )ncn .

Ein russischer Schreckschuß, ErMMg"di-ftr°Äfiichw!lg"an^

Soissons als endgültig gescheitert anzusehen ist, m Kraft.

Zur Seeschlacht bei Helgoland.
Wie Eorriere della Sera aus London meldet,

hat die Seeschlacht in der Nordsee bei ununter¬
brochenem Feuer vier Stunden gedauert.Das deutsche
Geschwader stand niemals still, obwohl es weniger
mächtig als das englische war , und die deutschen
Schiffe geringere Geschwindigkeit und weniger zahl¬
reiche Geschütze hatten.

Der Kreuzer „Blücher" löste sich zuerst aus
der Gefechtslinie und kämpfte sehr mutig. Aber
englische Torpedojäger schnitten ihm die Verbindung
mit den anderen Einheiten ab. Das Ergebnis war
der Untergang des „Blücher". Die übrigen deut¬
schen Kreuzer wurden bis zu der Zone, wo Minen
gestreut sind und auch deutsche Unterseeboote Wacht
hielten, verfolgt. Dann aber brachen die englischen
Kreuzer den Kampf ab.

Ueber die drei deutschen Panzerkreuzer, die
außer dem „Blücher" an dem Kampfe teilnahmen,
sei folgendes bemerkt:

Der Panzerkreuzer „Derfflinger" isi am 14.
Januar 1913 vom Stapel gelaufen. Er hat eine
Wasserverdrängung von 26600 Tonnen und ist
bestückt mit acht 30,6-, zwölf s6- und zwölf 8,8-
Ztm.-Geschützen. Seine Besatzung beträgt 1125
Mann . Panzerkreuzer „Seydlitz" ist am 30. März
t912 vom Stapel gelaufen, hat eine Wasserver¬
drängung von 26000 Tonnen, ist bestückt mit zehn
28-Ztm -Geschützen, im übrigen ebenso wie der
„Derfflinger". Seine Besatzung beträgt 1s08 Mann,
seine Schnelligkeit 28, \ Seemeilen . Der Panzer¬
kreuzer „Moltke", ein Schwesterschiff der „Goeben",
ist am 7. April 1910 vom Stapel gelaufen, hat
eine Wasserverdränaung von 23000 Tonnen und
eine Schnelligkeit von 28,4 Seemeilen. Er ist be¬
stückt mit zehn 28-, zwölf s6- und zwölf 8-Ztm.-
Geschützen.

Entgegen der englischen Admiralsberichte, der
— englischer Gepflogenheit gemäß — den Unter¬
gang eines seiner Schlachtkreuzer leugnet, muß noch
einmal festgestellt werden, daß tatsächlich einer der
englischen Schlachtschiffkreuzeruntergegangen tst.
Eins unserer Torpedoboote hat ihn, der schon stark
unter unserem Geschützfeuer gelitten hatte und auf
der Seite lag, durch zwei Torpedoschüsse zum
Sinken gebracht. Dieser Untergang ist von unserer
Seite nicht nur durch die am Kampfe beteiligten
Schiffe und das zum Schuß gelangte Torpedoboot,
sondern noch durch ein in der Nähe des Kampf¬
platzes befindliches deutsches Luftschiff einwandfrei
festgestellt. Nicht anders ist es mit den Beschädig¬
ungen der an dem Gefecht beteiligten englischen
Schiffe. Sie lassen sich deutscherseits infolge der
großen Gefechtsentfernung, namentlich soweit Men¬
schenverluste in Betracht kommen, natürlich nicht
kontrollieren. Soviel scheint aber festzustehen, daß
von deutscher Seite , vor allem auch von dem vor¬
her erwähnten Luftschiff erhebliche Beschädigungen,
so z. B . das Umfallen von Masten, Zerstörung von
Schornsteinen hatten beobachtet werden können, so
daß auf weitere Verletzungen, und vor allem auch
auf Menschenverluste ohne weiteres geschloffen wer-

M sMlmilk ortiiittm
mUWm am satm uns

maltm WW>.
Jeder eite Kriegsbrot!

Industrielle
richtet Euch auf

:: Gaskoksfeuerung::
ein, damit einer

Brennstoff -Knappheit
vorgebeugt wird.

Gaskosverbrauch steigert die Erzeugung von
Ammoniak, Teer und Benzol, den notwendigsten
Rohstoffen für die Zwecke des Heeres und der
Marine , der Industrie und der Landwirtschaft



In dem Gehöft des Wagners und Landwirts Philipp Buch
«1 Niederhöchstadt ist die Maul - und Alauenfeuche ausgebrochen.

Cronberg , den 28 . Januar 1915.
Die Polizeiverwaltung . I . V . Schulte.

Unter dem Rindviehbestand des tandwert Peter Lhristner
in Soden i. T ., Llausstraße ?, ist die Maul - und Klauenseuche
ausaebrochen . Die Gehöftsperre ist deshalb verhängt worden.

Lronberg , 25 . Jan . l9Die pÄsizewerwaltung.
J . P . : Schulte.

Kassel, den 14. Oktober 1914.
Auf Grund eines Erlasses des Kriegsministeriums vom

16. v. M . und der dazu ergangenen Anordnung des stellv
Generakommandos des 18. Armeekorps vom 3. d. M . llb 28950
ersuche ich die Ortspolizeibehörden Ihres Bezirks anzuweffen
dafür Sorge zu tragen , daß ;eder  m eine Prwatpflege tatte
sei sie groß oder klein, überwiesene Genesende innerhalb 24
Stunden bei der Ortspolizeibehörde von dem Inhaber der
Privatpflegestätte unter Angabe des Naniens . des Truppenteils
und des Lazaretts , aus dem er überwiesen worden ist, ange¬
meldet wird . Die Ortspolizeibehörden haben Abschrift dieser
Meldungen umgehend dem zuständigen Bezirkskommando , zu

übersenden , bezieht sich auch auf solche Verwundete
und Kranke , die auf ihren Wunsch oder auf Antrag von An
gehörigen in ihre Heimat überführt und in der eigenen Familie
untergebracht worden sind. Sie unterliegen gleichfalls der
Anmeldung . Der Oberpräsident.

gez. : Hengstenberg.

Die Haltung der Ziegenzuchtböcke soll vom s. 3uli d. 3-
ab vergeben werden. Angebote sind bis zum 5 . Februar d I
verschlossen mit der Aufschrift „Ziegenbockhaltung" « nzureichen.
Die Bedingungen können auf Zimnier 8 des Bürgermeisteramtes
eingesehen werden.

(Lronberg, den t9 - Januar s9s5.
Der Magistrat . 3 -D. - schulte.

Staats - und Gemeindesteuer, Hundesteuer, Pachtgelder , Schul-
und waffergeld für die Monate Januar bis März kommen vom
20. d. M . bis s5 . Februar zur Erhebung . Die Aaffenstunden
find von morgens 8V2—l & la  Uhr mittags.

Lronberg , den r9 - Januar (915.
Der Magistrat . I . P . : Schulte.

Kriegsversicherung.
Die Angehörigen der nach dem 1. Dezember v. I . zum

Militärdienst eingezogenen Mannschaften werden ersucht, deren
Namen auf Zimmer 7 des Bürgermeisteramtes zur Aufnahme
in die Kriegsverstcherung anzugeben.

Die entstehenden Kosten werden aus städtischen Mitteln
gedeckt.

Cronberg , den 6. Januar 1915.
Der Magistrat . I . V . Schulte.

(lei . WWilW
besonders für Militär geeignet.

L) nHarian bester Qualität und garantiert
OUllCllvli frischer Ware sowie beste

Metallfaden -Lampen
(Osram) hierzu empfiehltJosef Keil

Elektr otechnisches Geschäft. Hauptstraße 4
NE kiuk Vtfimfch feldpolfmäfjiger Versand. - UM

Telegramm.
Heute erlassene Bundesratsverordnung be-

sttmmt : Die Abgabe von Weizen-, Roggen -, Hafer-
und Gerstenmehl im geschäftlichen Verkehr ist in
der Zeit vom Beginne des 26 . Januar bis zum
Ablauf des 31. Januar 1915 verboten; nicht ver¬
boten sind Lieferungen an Behörden , öffentliche
und gemeinnützige Anstalten , Händler , Bäcker und
Konditoren . Für Durchführung dieses Verbotes
ist zu sorgen. Zuwiderhandelnde Geschäfte können
geschlossen werden. Minister des Jnnem ersucht
um schleunige weitere Veranlassung . Ausführungs¬
anweisung folgt.

Wiesbaden, den 26. Januar 1915.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Cronberg. 28. Jan . 1916. Die Polizeiverwaltung.

I . V. : Schulte.

Bekanntmachung über das Verfüttern
von Brotgetreide und Mehl.

Vom 28 . Oktober 1914.
Der öundesrat hat auf 6>rund des 8 3 des 6eletze§ über die Ermächtigung

des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August 1914(lleichrge-
setzblatt Seite 327) folgende Verordnung erlassen:

§ I. Das Verfuttern von mahlfähigem Roggen und Meizen , auch
geschrotet, sowie von Roggen - und Weizenmehl, das zur Brotbereitung
geeignet ist , ist verboten.

§ 2. Die Landeszentralbehörden können das Schroten von Doggen und
IVeizeu beschränken oder verbieten.

ß 3. Soweit dringende wirtschaftliche Bedürfnisse vorliegen, können die Lan¬
deszentralbehörden oder die von ihnen bestimmten Behörden das Verfüttern von
Doggen, der im landwirtschaftlichen Betriebe des Viehhalters erzeugt ist, für das in
diesem Betriebe gehaltene Vieh allgemein für bestimmte Legenden und bestimmte
Arten von Wirtschaften oder im kanzelfalle zulassen.

8 4. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmung rur Ausführung
dieser Verordnung.

8 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung oder gegen die
gemäss 88 2, a und 4 erlassenen Vorschriften werden mit Geldstrafe bis
zu eintausenfünfhundert Mark bestraft.

8 b. Biese Verordnung tritt mit dem 4. Bovember 1914 in Kraft.
Der Deichskanzler bestimmt dm Zeitpunkt des Außerkrafttreten«.
Berlin, den 28. Oktober 1914.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers : Dellbruck.
Wird veröffentlicht.

Die Polizeiverwaltung.
J . A. : Schulte.
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Den Heldentod fürs Vaterland starb am
13. Januar bei Hutno mein lieber Gatte, unser
guter Vater, Sohn, Bruder, Schwageru. Onkel

Sk« WM
Wehrmann im 116. Infanterieregiment

Gießen
im Älter von 33 Jahren.

Rüsselsheim, Cronberg, Frankfurt a.M.und
Schönberg, den 28. Januar 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wk -WU
Mit Eintritt der kühlen Jahreszeit ist für die im
Felde stehenden Truppen besonders geeignet:

Deutscher Cognac’S „? i Preis
kperFlafche

tandgräflicher Magen ( so'
anerkannt vorzüglicher Magenlikör ! Pfennig

Versrmäkertig in HLi-tsns »ls feläpostbrief (Porto 10 Pfg.)

Velnhandlung
Burgerstraße 21

_ Telefon 194
IÄ LL ^ SELLKLLLLLLLL

Brot - und feinbäcfeem

vorjährige
abzugeben.

zu 14 Mark sind
Näh. Erp.

Arbeiter
gegen hohen Lohn

S *ULClfa . t

(MW«örlkstzkilii
Grieskeim am Main.

2 gut möblierte
Iimmer

sofort zu vermieten
Raus Cronberger Bnzsigsr

Prim a rein en

Bienenhonig
hat abzugeben

Georg Beffenbühl, Schreiner,
Steinftraße 27.

Hacbruf.
Im Kampfe fürs Vaterland fiel auf dem

Felde der Ehre am 17.Januar 1915 unser lang¬
jähriges Ehrenmitglied

Herr Bürgermeister und Hauptmann d.R.

Eugen Pi lieh
Ritter des Eisernen Kreuzes.

Wir betrauern in ihm einen treuen För¬
derer unseres Vereins, der stets ein warmes
Interesse für unsere Sache zum Äusdruck
brachte. Wir werden ihm stets ein ehrendes
Ändenken bewahren.

Gesang -Verein I Cronberg.

fkifcbs
Verwertung.
Zum Sterilisieren von Fleisch,
Wurst und dergleichen empfehle
M ’S (WWW

für erstklassige Ware.
Georg Î asekke

MafSinenßaufißufe Offenßacßa.M.
den preuß . Anftaften gCeidgeftelTr
SpeziaßaßteifungfürEßeßtrotecßmß.
Großß .Direktor Prof .Eßerßardt.

♦
♦

♦
♦

i vs rntmmmm  m  summ öjj.\
Mündeisieher

X unter Garantie desObertaunuskreises\
Poiffdieckkonfo Nr. 5795 • Reichsbank Giro Konto♦

Telephon 183.
a

empfiehlt:
Eichenstraße 9.

Kriegsbrot
Samstags StOllCtt . ' "J#

lifrtip USMkWt
Wkll-lSllklik.

Den Spie ern der Preuß.Süd¬
deutschen Lotterie zur Kenntnis¬
nahme, daß die Lose zur zweiten
Klasse bis spätestens8. Febr., | 4 .^
abends6Uhr eingelöft sein müssen
Heinrich Lohmann
_Telefon 119.

♦ Telephon Nr. 353

Einnahme von Spareinlagen in jeder ßöhe gegen
♦ 372 Prozent Zinien bei täglicher Verzinkung.

Koifenloie Abgabe von ßeimlparbüdifen bei einer
♦ ülindeiteinlage von 3.- Mark.

Annahmestelle bei ßerrn ßeinridi hohmann, Cronberg
♦ ♦

♦
♦

♦
♦

liiei Segen bringt i .Frei
dem Helm , [wenn sie die

Ihren nie ohneI
Kaiser ’» Brust-
Cararaellen auf

(Zuschußkasse) Cronberg i. T.

General-Versammlung
mm. öph6,fpüruar 1915.mm synr.

im Gasthaus „Zum Adler".
^ ^^esordnung

der Jahresrechnung,
^ -nehmigung

die Strasse Idsst.
Bann Weihen

Katarrhe beim
hässlichstenWet

ter aus. Von Millionen im Gebrauch
bei Husten, Heiserkeit, Brust-Ka¬
tarrh , Verschleimung, Krampf- undKeuchhusten.

i Ai] Zeugnisse vonAerzte und
" ” ' Private . Paket 25 Pfg.,
Dose 50‘ Pfg. Achte auf die Schutz¬
marke 3 Tannen . Zu haben bei
Carl Gersmer , Cronberg:

a*  wmmz
Telephon 23 - Telephon 23

SW-i-owe -t -te-, £ie/jW/n.i'Kj/
Für Fussb«4«B ini TrottoirMIg ©:
Mosaikplatten, Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekleiduog:pnnianpiattfn--MsiiWam
G-la.su .rpla .tt en

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte .

nach Frankfurter Art alle Woche
frisch bei

\7
■W Dauber
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